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18. Dienstag den ir . Februar_ 1873,

Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 fl. 12 kr.

mit Träger lohn , im Postboten ^ezirk vierteljährlich 48 kr. , im übrigen Baden ch2 Ir . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . EinrückungS -

gobiihr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 9 vhr Bormittags .

Cagesneuigkeiten
Deutsches Strich.

^ — Im Kriege von 1Ä66 haben die Festungen eine unbe¬
deutende , im Kriege von 1870 eine desto bedeutendere Nolle ge¬
spielt . Diese Erfahrungen haben dahin geführt , daß viele klei¬

nere deutsche Feftturgrn ( Minden , Erfurt , Wittenberg , Cosel ,
Graudenz , Eolberg und Stralsund ) aufgegeben , die andern da¬

gegen, namentlich im Westen und Osten umgebaut
^und verstärkt

werden sollen. Die Verstärkung wird bestehen in der Anlegung
detachirter Forts , welche die erste Vertheidigungslinie weit vor
die eigentliche Festung und Stadt hinauSrnckt , und in der Ver¬

mehrung der Ausrüstung durch bombenfeste Casemattc » und

weittragende gezogene Geschütze. Zu dieser Umgestaltung werden
in einem Gesetzentwurf , der dem Bundesrathe vorliegt , 68 Mill .

Thlr . verlangt , für 1873 18 Mill . und für die 10 folgenden
Jahre je 5 Mill . Thaler ; die Summen sollen a «S den fran - '

zösischen Milliarden entnommen werden . Die Festungsbauten
in Elsaß - Lothringen sind dabei nicht in Anschlag gebracht . Für
Cöln sind über 9 Mill . , Koblenz 309,000 Thlr . , Mainz 922,000
Thlr . , Nastait 43,000 Thlr . , Ulm 1,210,000 Thlr . , für Span¬
dau und Küstiin je über 4 Mill . , für Posen und Königsberg
je 7 Mill . , für Sonderburg - Düppel über 2 Mill . , für Befesti¬
gung der unteren Elbe 4 Mill . und der unteren Weser 5 Mill . ,
für Wilhelmshaven 10 Mill . Thlr . verlangt .

— DaS preuß . Abgeordnetenhaus hat die Aenderung de:

Verfassung ( Artikel 15 u . 18 ) . die wegen der neuen kirchlichen
Gesetze nöthig war , mit 245 gegen 110 Stimmen angenommen .
Als der heftigste Gegner der betr . Gesetze hat sich der alte

Gerlach , der frühere Nundschauer der Kreuzzeitung gezeigt, wie
denn auch diese kirchlich - orthodoxe Zeitung der Feudalen und das

Jesuitenblatt Germania in dieser Sache Arm in Arm gegen
das Jahrhundert in die Schranken getreten sind.

— Von der nächsten Diät an werden die preuß . Abgeordneten
im Preise steige» und täglich ein goldenes 20 - Markstück ( 6 Thlr .
20 Sgr .) erhalte » , aber nicht in dem Sinne , daß Schweige »
Gold ist.

— Es ist doch ein Glück , daß wir 1870 gewonnen haben .
Die deutsche Jnvalidenkasse wird mit 250 bis 280 Millionen
Thaler auSgcstattet , die Festungöneubauken verlangen 90 bis 70
Mill . Thaler , die neuen Gewehre ungefähr 40 Mill . Thaler
u . s. w. u . s . w . Das alles müßten wir auch aufbringen ,
wenn wir verloren hätten , ja noch vielmehr .

— Zu den Mobilsten gehörten im Jahre 1870 die deut¬
schen Eisenbahnen ; sie haben im Kriege die größten Dienste
geleistet, die ihnen nicht alle bezahlt werden konnten . Bismarck
will sie dafür mit einer außerordentlichen Entschädigung von
520,000 Thlr . bedenken und hat diese Summe bei dem Bun -
deSrath beantiagt .

— Die sämmtlichen deutschen Bischöfe haben dem preußi¬
schen StaatSministeiium einen gehainischlen Protest gegen die
bekannten kirchliche » Gesetze, die dem Landtage vorliegen , über¬
sendet. Sie erklären rund heraus , daß sie diesen Gesetzen sich
niemals unterwerfen würden und könnten , weil eine Unterwerfung
ihrem dem Papste geschworenen Eide widersprechen wüidl '. Den
kirchlichen Frieden erklären sie für äußerst bedroht . — Die
amtliche Proviirzial -Coiresporchenz hat den Bischöfen einstweilen
geantwortet , sie würden ihre Drohung schwerlich aussühreu , wenn
die betreffenden Entwürfe von beiden Häusern dcS Landtags an¬
genommen , verkündigt und damit Gesetze geworden seien.

— Der alte Blücher hat an seinem Grabe in Schlesien
einen -neuen WTcht « -erholten , iden fünften seit seinem Tode .
In das W achthäuSchen an seiner Girrst ist der Wachtmeister
Weiß eingezogen , ein Kämpfer von 1870 — 71 . Bei dem letzten
Ausfall der Pariser rruide ihm der Arm zerschmettert und un¬

tauglich zu jeder Arbeit . Er erhielt das eiserne Kreuz und vor

Kurzem den Ehrenposten bei dem todtcn Blücher .
— In Erfurt bildet ein Raubanfall , der in voriger Woche

verübt wurde , das Stadtgespräch . Zwei junge Leute traten am

Montag Abend in der 7 . Stunde in das Haus des auf der
Krämerbrücke wohnenden Handelsmannes Neuschild und benutzten
die Zeit , während welcher derselbe einen ihm übergebenen Brief
las , ihn niederzuschlagen , um sich in den Besitz des Geldes ihres
Opfers zu setzen. Der Hilferuf des Angefallenen hatte die ge¬
hoffte Wirkung ; zufällig vorübergehende Militärs umstellten so¬
fort das Haus , nachdem sie den Gemißhandelten befreit hatten ,
und der zur Hilfe gerufenen Polizei gelang es , die beiden Strolche
von dem Boden des Hauses zu holen , wohin sie sich versteckt
halten . Der Eine von ihnen soll ein Erfurter , der andere auS
dem sächsischen Voigtlande sein.

— In Berliner Blättern ist zu lesen : Ein Somnambul ,
jung , hochgebildet, vermögend , sucht eine Somnambule , mehr
groß , schlank, intensiv schwarz, vermögend , mit Rehaugen , sofort

zu eheliche » . Ernste Antiäge unter „ Wunderbar ist die Liebe
der Somnambule " Nr . an die Annoncen -Expedition .

Italien .
— Florenz , 8 . Febr . Der zu Ehren des verstorbenen

Kaisers Napoleon veranstalteten Todtcnfeier haben die Spitzen
der Behörden von Florenz , mehrere Parlamentsmitglieder , Dt -

pulalionen der Armee und der Nationalgarde , Vertreter von
Municipien , und viele andere hervorragende Persönlichkeiten bei¬

gewohnt ; trotz des schlechten Wetters war eine zahllose Menschen¬
menge zusammengeströmt .

— Der Bischof von Neapel ve >kündigt ein neues Wunder .
Die Maimorstatue des heiligen Felix , des Schutzpatrons der
Stadt und des SprengclS von Nola , hat sich am 26 . April
1872 nach links gedieht . Die Umdiehung ist keine vollständige ,
sondern theilweise von den Knieen aufwärts , während die un -
teie » Beine und die Füße fest und gerade wie vorher stehen.
Die Bildsäule ist aus einem Stück und ein Sprung , Biuch rc.
nirgends vorhanden . Der Bischof selbst hat seinen Augen nicht
getraut und das Wunder erst am 15 . November v . I . förmlich
verkündigt , nachdem Bildhauer , Baumeister , Mauier , Advokaten ,
Beamte und Zeugen aller Art vernommen worden sind und
durch 6monatliche » kanonische» Prozeß die Lhatsache , von der

sich Jeder noch heute überzeugen kann , festgestellt worden ist.
( DaS Wunderbarste ist , daß sich der heilige Felix zur Linken

gewendet hat , wo man doch die Heiligen nicht sucht .)
England .

— Napoleon ist bei den Engländern bester angeschrieben
als Frau Eugenie . Sie erzähle » z. B . sehr uiigcnirt , daß der

Kaiser lieber die Steinschmerzen habe ertrage » , « IS sich operiren
lassen wollen , Frau Eugenie aber habe auf die Operation ge¬
drungen zuletzt nrit dein Worte : Sie sind ei» Feigling , Sire !
— Napoleon sollte nämlich mobil werden für Landungen in

Frankreich , Staatsstreiche u. s. w.
— Bei dem englischen AdrniralitätSgerichte ist eine Errt -

schädigungSklage von 14,000 Psd . Sterling gegen , die spanischen
Eigenihümcr deS Dampfers „ Murillo " eingcleitct . Der englische
Konsul in Eadix hat beantragt , den im Hafen liegenden Dampfer
in Beschlag zu legen, den Capitän zu verhaften und die Mann -
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schast zu bewachen und nicht ans Land gehen zu lasten . Die
Offiziere behaupten , es sei nicht der Dampfer Nonhfleet ge¬wesen, mit dem sie zusammcngestoßen .

Spanien .
— Der Capitän dcS „ Murillo " wird sich schwerlich durch -

lügen können ; denn mehrere feiner Passagiere haben ausgesagt ,sie hätten nicht nur de » Zusammenstoß mit dem „ Nonhfleet "
gehörig gespürt , sondern auch die Hülferufe der Verunglückten
gehört und den Capitän beschworen zu helfen, aber ohne Erfolg .

Allen Kranken Kraft und Gesundheit
ohne Medicin und ohne Kosten ,

„üevalesejere v» von lromlon".
Bel alle » Krankheiten bewährt sich ohne Medicin und ohne Kostendie delikate GesundhcitSspeise Kevulsseiörs äu Barr / von London , diebei Erwachsenen und Kindern ihre Kosten 50fach in andern Mittelnund Speisen erspart .
Auszug aus 75,000 Genesungen an Magen - , Nerven - , Unterleibs - ,Brust - , Lungen -, Hals - . Stimm -, Athem -, Drüsen - , Nieren - n . Blasen¬leiden — wovon auf Verlangen Copien gratis n . franco gesendet werden :

Certifikat Nr . 04,210 . Neapel, 17. April 1862.Mein Herr ! Zn Folge einer Lcbcrkrankheit war ich seit 7 Jahrenin einem furchtbaren Zustande von Abmagerung und Leiden aller Art .
Ich war außer Stande zu lesen oder zu schreiben, hatte ein Zittern aller
Nerven im ganzen Körper , schlechte Verdauung , fortwährende Schlaf¬
losigkeit und zwar in einer steten Nervenanfregnng , die mich hin und
her trieb und mir keinen Augenblick der Ruhe ließ , dabei im höchstenGrade melancholisch . Biele Aerzte Hallen ihre Kunst erschöpft , ohne

Linderung meiner Leiben . In völliger Verzweiflung habe ich IhreLsvwleseisrs versucht und jetzt sage ich dem lieben Gott Dank . DieRsvulsseiärs verdient bas höchste Lob , sie hat mir die Gesundheit völlighergestellt u . mich in den Stand gesetzt, meine gesellschaftliche Stellungnieder einzunehmen . Mit innigster Dankbarkeit und vollkommener
Hochachtung Marquise de Brshan .Certifikat Nr . OS,810 . Meuschatea » (Vogesen ) , 2I . Dez . 1862Meine Tochter , 17 Jahre alt , litt durch Ausbleiben ihrer Regel ander furchtbarsten aller Rervciizerrüttuugeu , genannt St . Bitrrs Tanz , imhöchsten Grade und alle Aerzte zweifelten an der Möglichkeit irgend einer'Hülse . Seitdem habe ich sie, auf Nnrathen eines Freundes , mit Ksvulss -oiors genährt , u . dieses köstliche Nahruugsmittel hat sie zum ErstaunenAller , die die Leidende kenne» , gänzlich

'
hergestellt ; sie ist vollkommen

gesund . Diese Genesung hat viel Aussehen hier gemacht und viele
Acrzie , die alle dieses Uebel als unheilbar erklärt hatten , sind jetzt er¬staunt , mein Kind stark , frisch und voller Gesundheit zu sehen.Nt artin , OKieler tüomptwbts eu rotraits . . ,,

Nahrhafter als Fleisch , erspart die Rsvwlsserörs bei Erwachsestenund Kindenr 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speisen .
In Blechbüchsen von X Pfund 18Sgr ., 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr . ,2 Pfund 1 Thlr . 27 Sgr . , 5 Pfund 4

'
Thlr . 20 Sgr . , 12 Pfund9 Thlr . 15 Sgr . , 24 Pfund 18 Thlr . — lkievuleseisrs Liseuiteu :

Büchsen L 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr . , — Revalosoiöiv(Mooolutos in Pulver für 12 Tassen 18 Sgr . , 24 Tassen 1 Thlr .5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr . , 120 Tassen 4 Thlr . 20 Sgr . .288 Tassen 9 Thlr . 15 Lgr ., 516 Tassen 18 Thlr . ; in Tabletten für12 Tassen 18 Sgr . , 24 Lassen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr .27 Sgr . — Zu beziehen durch Barry du Barry und Comp , inBerlin , 178 Friedrichsstraße , und in allen Städten bei guten Apothekern ,Drogucn - , Spezerei - und Dcticatesscnhändlern .
Zn haben in Durtach bei Ludwin Reißner und ApothekerEd. Luschka .

Die Aufnahme von Kranke » Ln das Armenbad betr .Nr . 788 . Die Bürgermeisterämter werden aufgeforde , t , die Gesuche um Auf¬nahme in das Armenbad , welche bis spätestens 1 . März bei deni Gemeinderath der
Heimathsgemeinde der Käanken einzureichen sind , nach U . 4 — 6 der Ministerialver -
crdniiiig vom 19 . Februar 1863 Nr . 1084 ( C. V . O . Bl . 1863 Nr . III . ) ge -
hötig vorbereitet , spätestens bis ZUM 8 . März hicher vorzulegen .

Drnlach den 1 . Februar 1873 .
Hroßherzogkiches Bezirksamt .

Jaegerschmid .

Liegenschafts -Versteigerung .
fDurlach . f̂ Weliigärtner Adam Georg

Karl WackerShaujer ron hier und
seine Kinder zweiter Ehe lassen am

Montag den 24 . Februar 1873 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhausc » achverzeichneleLicgen-
schaste » der Theilung wegen nochmals
durch öffentliche Versteigerung verkaufen :

Aecker :
1 .

3 Vtl . 4 Rthn . alten oder 24 Are
64,79 Meter deutsche » Maaßes ini unteren
Leichenberg , neben Doktor Ka >l Bögelin
Witiwe und Wilh . Jung ; Gebot 80 fl .

2.
1 Mrgn . 23 ^ Rlhn . alten oder 36 Are

47,49 Bieter deutsche » Maaßes Acker und
Oedung allda , einerseits liebe» sich selbst
und Weg , anderiiscits Bei »Haid Kirchen¬
bauer ; Gebot . 60 st .

3 .
2 Vtl . 16 ^ Rth . alten oder 19 Are

18,16 Meter deutschen Maaßes allda , einer -
seils Bernhaid Kirchenbauer , andernfeits
sich selbst mit Nr . 4 ; Gebot . 130 fl .

4 .
2 Vtl . ^ Nlh . alten oder 15 Are

deutschen Maaßes allda , einerseits Rain ,
andernfeits sich selbst mit Nr . 3 ; Ge¬
bot . 70 fl .

5 .
1 Vtl . 11 Nthn . alten oder 10 Are

13,74 Meter deutschen Maaßes im Hetzer

und in der Tasche , neben Friedrich Blum
Wittwe und Karl Dumas ; Gebot 70 fl .

6 .
1 Vtl . 18 Rthn . alten ober 11 Are

52,88 Meter deutschen Maaßes im Lerchen¬
berg , neben Adam Heidt Wittwe u . Wilh .
Beuttenmüller ; Gebot 130 fl .

Durlacb , 3 . Februar 1873 .
Der Großh . Notar :

H . Buck .

Liegenschafts -Versteigerung .
^Dnrlach .s Die Erben der Maurei

Meister Christof Lerch Wittwe Marga
reihe Juliane geborene Merk von hier
lassen der Theilung wegen am
Montag den 24 . Februar 1873 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im hiesigen Nathhause nachverzcichnete Liegen¬
schaften nochmals zu Eigenthum versteigern :

Gebäude :
1 .

Ei » zweistöckiges Wohnhaus mit Neben -
bau in der Lammstraße hier , neben Metzger
Karl Leber und Christian Goldschmidi 's
Wittwe ; Gebot . . . . 2000 fl .

Aecker :
2.

2 Vtl . 2 )^ Nthn . alten oder 16 Are
45 . 84 Meter deutsche » MaaßcS im Sträh¬
ler , neben Rentner Friedrich Tiefenbacher
und Adam Stendinger ; Gebot 305 fl.

3 .
2 Vtl . 19 Rthn . alten oder 19 Are

67 .85 Meter deutsche »' Maaßes in den

Mühläckern , » eben Jakvb Knappichneider
und Jvsif Hochstetter ; Gebot 435 fl .

4 .
1 Vnl . alten cder 7 Are 95,09 Met «

deutschen Maaßes ans der oberen Reuth ,
»eben Rentner Kar ! Nast u . Adam Kunz¬
mann Witiwe ; Gebot . . . 180 fl .

5 .
1 Vtl . 10 Nthn . alten oder 9 Are

93,87 Meier deutschen MaaßeS auf der
obeicn Nemh , neben Kar ! Zachmaiin und
Weg ; Gebot . 355 fl .

6.
1 Vrtl . 16 Rthn . 59 Fuß alten oder

11 Are 25,06 Meter deutsche » MaaßcS
im Brcitenwasen , neben Karl Krieger und
J -' ak Schmalz ; Gebot . . . 200 si.

7 .
1 Vtl . 1 Nlh . alten oder 8 Are 14,97

Meter deutsche» Maaßes aus dem Lohn ,
neben Karl Kiudler n . Philipp Ungeheuer ;
Gebot . 80 fl.

Wiese :
8.

1 Vtl . alten oder 7 Are 95,09 Meter
deutschen Maaßes auf der oberen Hub ,neben Jakob Weigel und Löwenwirth
Reich 's Wittwe ; Gebot . . 165 fl.

Garten :
9 .

27 Rthn . alten oder 5 Are 30,69 Meter
deutschen Maaßes in der Salzgasse , neben
Christian Luger und Fabrikarbeiter Barth -
lett ; Gebot . 160 fl .

Hierzu werden die Kauflustige mit dem
Aussigen cingeladeu , daß bei der Versteige¬
rung sogleich dem höchsten Gebote der
endgültige Zuschlag erlheilt wird.

Lurlach , 3. Februar 1873 .
Der Großh . Notar :

_ H . Buch .
_

Blnmenyorstadt Nr . 8 ist eine
Wohnung sammt Zngehör auf 23 . April
zu vermiethen .
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Holz -Versteigerung .
Nr . 101 . Aus dem

Tomänenwaide Nittner »,
Ablh . 18 Waldwiese ,
versteigern wir mil Borg¬
srist bis 1 . Oktober
d . I .

Freitag den 14 . Februar d . I . :
6 Ster eichen Nutzholz ; 227 Ster

buchen , 8 Ster eichen und 7 Ster
gemischtes Scheitholz ; 74 Ster buchen,
8 Ster eichen und 17 Ster gemisch¬
tes Prügelholz ; 60 Ster buchenes

. . Stockholz ; 2150 Stück buchene und
800 Slück getuischto Wellen ; 1 Loos
Schlagraum .

Zusammenkunft früh 9 Uhr beim Lam -
prechtshos .

Berghausen , 6 . Februar 187ä .
Großh . BerzirkSsorstei :

G a m c r .

Bekanntmachung .
sDurlach . ) Aus dem städtischen Holzhos

werden abgegeben :
Bohnenstecken , das Hundert zu 1 fl .
ErbsenrciS „ „ „ 24 kr.

Anmeldungen sind bei Hrn . Gemeinde¬
rath Fleisch mann zu machen.

Durlach , 4 . Februar 1873 .
Der Gemeinderath .

C . Friderich .

Wilferdingen .
Stammhch-Verjleigtrung .

Die Gemeinde
Wilferdingen läßt
bis Tonnerstag
den 13 . Febr .,
Morgens 9 Uhr

anfangend , im
Gabenschlag ver¬

steigern :
49 Stück Eichen ,

6 „ Buchen ,
5 „ Eilen ,

120 „ eichen - und buchene Wag -
nerstangen .

Die Zusammenkunft im Gabenschlag beim
Klosterwald , wozu die Liebhaber cinladet

Wilferdingen , 4 . Februar 1873 .
Das Bürgermeisteramt .

"Schlemm .

Kleiusteinbach.
Fahrniß -Bersteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung weiden

den Maurer Georg Adam Käser
Eheleuten in Kleiusteinbach

Donnerstag den 13 . Februar ,
Vormittags 10 Uhr ,im Pfandlokale allda :

2 Pferde , 2 ausgerichtete Wagen ,1 Schlitten , 1 Schank , 5 Tische
'
,4 große Bütten , 6 Biersäffer , ver¬

schiedenes Daubholz . ^ Z,r . Hopfen ,50 Ztr . Stroh und 16 Ztr . Heu ,
gegen baare Bezahlung ve , steigert.

Durlach , 3 . Februar 1873 .
Der Gerichtsvollzieher :

Mohr .

Bekanntmachung .
Durch häufig vorkommende Zuwiderhandlungen sind wir veranlaßt , auf

folgende Bestimmungen des Reichsstrafgesetzbuches aufmerksam zu machen :
8 - 47 .

( Uebcrtretungcn in Bezug auf Reiseurkunden und Vorschriften .) Gewerbs -

gchilfen , Arbeiter und Dienstboten , desgleichen Personen , deren Gewerbe oder

Erwerbszweig im Umherziehen betrieben wird , werden , wenn sie nicht mit den

durch Verordnung vorgeschriebenen Reiseurkunden versehen sind , oder wenn sie
den sonstigen Verordnungen über das Reisen und den Aufenthalt solcher Personen
zuwiderhaudeln an Geld bis zu 10 Gulden oder mit Haft bis zu drei Tagen
bestraft .

§ . 49 .
( Uebertretungen in Bezug auf Fremden - und Wohnungsanzeigen .) An Geld

bis zu 10 Gulden wird gestraft , wer den Verordnungen oder ortspolizeilichen
Vorschriften hinsichtlich der bei der Polizeibehörde zu machenden Anzeigen von

Beherbergung oder Aufnahme der Fremden , von Einstellung oder Entlassung der

Dienstboten und Gewerbsgehilfen oder von Wohnungsmicthcrn zuwiderhandclt .
,

'
Durlach , am 25 . Januar 1873 .

Bürgermeisteramt :
C . Friderich .

Berghausen .

Holz -Versteigerung .
Bis Mittwoch ,

12 . Febr . d . J . .
Vormittags 9 Uhr ,
swird im hiesigen

Gemeindewald ,
„ Nicdaucrwald "

,
öffentlich ver¬

steigert :
73 Ster buchen Scheit - und Prügel¬

holz , 3531 Stück buchene Wellen ,
100 Stück Wagncrstaugcn und ein
Ruschcnstamm ,

wozu die Liebhaber eingcladen werden .
Die Zusammenkunft

'
findet im Holz¬

schlag bei der Währenmühle statt .
Berghausen , 6 . Februar 1873 .

Der Gcmcinderalh .
L a m p r e ch t .

vät . Nothweiler .

Frucht - Markt .
Iu Gemäschcil des 8 - 6 der Verordnung :

grofjh . Haudels -Miuisieriuius vom 25 . Ma >z OMI
ftRegicruugs -Blatt Nr . 16 ) weiden die Ergebuiste
des heurigen Markt -Verkehrs an Getreide und
Hiilien-grüchten in folgendem bekannt gegeben :

Früchte - Gattung . Einfuhr . Verlauf .
Mittelpreis

pro SO
Kilogramm .

Weizen .
Kilogr Kitogr . fl. kr .

Kernen, alter . .
dto . neuer . . 29,35 » 29,35 » 7 52

Korn .
(Leerste .
Haber, neuer . . .

„ alter . . . .
6,000 6, < 0̂0 3 52

Erbsen Kilogr.
riusen „ „
Bohnen „ ,
Wicken ,

> —
'Z

6
-

Einfuhr .
AnigesteUl waren

35,35»

Borrath .
Verkauft wurden

Änigeftelltblieben —
Sonstige Preise : !; Kilogramm Schweine-

Icvmalz .0 tr . , Rindsehmalz 31 kr . Buttei
33 kr . , 10 Stück Eier 21 kr . , I » vite:
Kartoffeln 20 kr . , Heu pro l>0 Kilogramm
I fl . 3» kr . , Slroh pro öOKilogr . l fl . — lr . .
1 Ster Buchenholz 0 fl .

Dlirlacl ), 6 . Februar 1873.
Bürgermeisteramt.

.-WM

Langensteinbach .
SMuchch-Verflkigerung .

Die Gemeinde
Langensteinbach

läßt bis Montag
den 17 . Febr .,

in ihrem Ge¬
meindewald fol¬
gende Hölzer öffent¬

lich versteigern :
35 Stück sorlene Sägklötzc ,
61 Stämme soi lenes Bauholz ,
17 Stück buchene Klötze,

5 Wagne : eicben und
3 Birkenstämine .

Dienstag den 18 . Februar :
125 Stämme tanneneS Bauholz ,
100 Stück Gerüststangen ,
380 Stück Leiter - u . Hopfenstange » .

Mittwoch den 19 . Februar :
57 Stück Gernststangen ,

4146 Stück Leiter - u . Hopfenstangen ,
4050 Stück Pfähle ,
5025 Bohnenstecken und

2 Wagnereiche ».
Die Zusammenkunft ist jeden Tag Vor¬

mittags 9 llhr bei der Ziegelhütte dahier .
Langensteinbach , 8 . Februar 1873 .

Der Gcmeinderath .
Schmidt , Bürge : Meister.

Ried , Rathschreiber .

'kt :

Jöhlingen .
Schafwaide - Verpachtung . ,

Die Gemeinde Jöh -
liugen läßt
Freitag , 14 . Februar ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathause daselbst die Sommer¬
schafwaide , welche die Zeit vom 1 . März
bis zum 8 . September d . I . umfaßt
und mit 150 Stück befahren werden
kann , an den Meistbietenden öffentlich
versteigern , wozu Liebhaber höflichst ciu -
gcladcn werden .

Jöhlingen , 5 . Februar 1873 .
Der Gcmeinderath .

H irn , Bürgermeister .
^ 0 Ruthen in der

vs</1111 ( 41 , Brcitengasse , ist zu ver¬
packten . Näheres Jagerkraße 16 .
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Grötzingen .

Steigerungs -Ankündigung .
Die WiesenwässerungSgenossenschcisl läßt

Mittwoch den 12 . Februar »
Vo >mittags 9 Uhr ,

auf dem Ralhhause dahier die rur Wasse-
rungdeinricklung nölhigen Schließen und
Dohlen im Anschlag von 1500 fl . an
den Wenigstnehmenden öffentlich versteigern ,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladcn weiden , daß Plan und Bedin¬

gungen bei der Steigerung bekannt ge¬
geben werden .

Grötzingen , 7 . Februar 1875 .
Für die Genossenschaft :

CH . Wagner , Bürgermeister .

Holz -Versteigerung .
fDurlach . ^ AuS den Waldungen der

Stadtgemcinde Durlach bringen wir nach¬
stehende Hölzer zum Verkauf :
Mittwoch de» 12 . Februar d. I . ,
in Distrikt IV 17 Unterfüllbruch :

32 Stämme eichen Hollands - u . Bau¬
holz , 3 Stück eichene Klötze, 31 Stamm
NothbucheN , 6 Stämme Weißbuchen ,
62 Stämme Cschcn, 38 Stämme
Erlen , 17 Stämme Bii ken, 2 Stämme
Ruschen , 7 Stämme Weiden , 1 Ahorn -
stanim und 120 Stück akazicn Stan¬
gen, 5 Meter lang und 15 - 16 Centn
Meter Durchmesser .

Donnerstag den 13 . Februar d . I .,
in Distrikt I 6 und 18 Dachs¬

bau und Heidacker :
a ) Dachsbau : 88 Stämme Eichen ,

meist Nutz - und Wagnciholz , und
18 Stämme Forlen zu Säg - und
Bauholz tauglich .

5 ) Heida cker : 138 Stämme eiche»
Holländer , und Bauholz , 8 Stück
eichene Klötze , 13 Stämme Roih -
buchen, 50 Stämme Weißbucken ,
12 Stämme Birken , 14 Stämme
Erlen , 1 Stamm Ruschen , 280 Stück
eschen , birken und buchen Wagner
stanzen u . 7 Ster eichen Spaltholz .

Tie Hälfte der Stämme dieses Schlages
mit den Wagnerstangcn und dem Spalt¬
holz wird am Freitag den 14 . Febr .
d. I . ve >steigert.

Die Zusammenkunft ist jeweils
Vormittags 9 Uhr

auf der betreffenden Cchlagflache .
Die Waldhüter Meier und Horst in

Durlach werden auf Verlangen das Holz
in den Schlägen Dachsbau nnd Heid .-ckei ,
und Waldhüter Hofheinz in Blanken¬
loch das Hol ; im Schlag Unterfüllbruch
verweisen .

Durlach , 30 . Januar 1873 .
Städtiscke Bez !rks ' o >stti :

Eickrodt .

Noch nie - « gewesen .
Wir setzen die geehrten Kartenspiclcr

in Kenntniß , daß das Spielen mit einer
alten Karte in Aue im Sternen blos
3 Kreuzer kostet.

K. Müller .
G . Katzenmayer.

Hekrüster 8pohn m Ravensburg.
Flachs-, Hans- k Werg -Spinnerei

Mechanische Leinen-Weberei
Natur -Bleiche für Leinen .

Fü dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir znm Spinne » , WcbkN
und Bleichen :

Flachs , Hanf und Abwerg
und Weid. n die seitherigen billigen Preise bwechnkt.

Wir baben Veranlassung , das verehrlickc Publikum aufmerksam zu machen ,

d b Ravensburg eine Spinnerei mit

tNechNNisther 28eherei exiftirl und zwar diese von den Hciren

Gebrüder Spohn » wir
Dieses der Wahrheit gemäß zur Oeffeittlichkcit .

Die Agenten :
A. W . Stengel, Dvrlach.

_ Jerd . Staiger , Söllinge «.
Allgemeine Bersvrgungs -Anstalt

im GroMerzogthum Waden.
Die Inhaber der Sparbüchlein , welche solche zur Berechnung des Gut¬

habens auf den Stand des 3 . Dezember 1872 vorgclegt haben , werden benach¬
richtigt , daß diese Büchlein gegen Rückgabe des ausgestellten Scheines täglich in
Empfang genommen werden können .

Der Geschäftsfreund :

Julius Loeffel .
Durlach .

Fahrniß -Versteigerung .
. H Lz Karl Wachtfclder

nächsten Dienstag .
Februar , Morgens

/ s W ^ 9 Uhr anfangcnd , in
LiL^ s ^ W^ ^

scincr Wohnung , Zäger -
straße Nr . 8 :

Frauenklcider , Bettwerk , Weißzeug ,
50 Ellen gebleichtes Tuch , Schrein -
wert , Faß - und Bandgeschirr , sowie
allerlei sonstiges Hausgcräth

öffentlich versteigern , wozu Kaufliebhaber
eingeladcn werden .

Dürres buchenes Holz ,
gesägt und gespalten , ist fortwährend zn
haben

per Zentner 52 kr .
„ Ster 8 fl . 30 kr.

im Tampfsägwerk von

F . Beuttenmüller .
Ebendaselbst wird Holz zum Sägen

und Spalten angenommen und berechne
folgende Preise :

1 Klafter dürres 2 fl . 30 kr .
1 „ grünes 2 fl . — kr .

HDurlachls Unterzeichnete empfiehlt

sich im Kleidermachen m und

außer dem Hause
Sofie Preiß ,

Hauptstraße 52 .

Amtlicher Lesegeseltschaft.
Die Mitglieder der Lesegesellschaft

werden benachrichtigt , daß nächsten
Montag den 17 . d. W .

eine Abendunterhaltung mit lebenden
Bildern stattfindet . Näheres durch Circu¬
lar . — Im Hinblick auf frühere Vor¬
kommnisse sind wir zur Bemerkung gc-
nöthigt , daß Unberechtigte zurückgcwicsen
werden . Der Vorstand .

Unterzeichnete bringt ihr Wollen « u .
Baumwollen « Lager , insbesondere
gestrickte Socken , Kinderstrümpfe ,
Kinderkittel und farbige Sacktücher ,
in empfehlende Erinnerung .

Julie Schleich ,
wohnhaft bei Wilhelm Barthlott ,

Kellerstraße 39 , Kurlach ,Rebscheeren ,
selbst verfertigte , sind billig zn haben

bei Friedrich Meyer ,
Messerschmied in Durlach am Markt .

Bierkeller , LL"' " ""
Näheres im Kontor d . Bl .

Weichen
Limburger L WHin - Käs
empfiehlt

H . Walz .

Ans den 23 - April ist eine Wohnung
von 6 Zimmern , Kücke, Keller , Waschhaus
und Stallung rc . zu vermielben .

Näheres Zehntftraße 7 .
Redaltion , Druck u. Verlag v . A . Dups in Durlach .
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